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Die Reichsgründ
Reichsgründungsfeier

der Berliner Univerſität
X Berlin, 18. Januar.

Die Feier der Friedrich-Wilhelms- Univerſität vollzog
ich in althergebrachten ſtudentiſchen Formen und Gedräuchen.
Der Feſtzug, der ſich in dem Vorſaal der Univerſität ge
bildet hatte, zog unter Vorantritt Chargierter ſämtlicher an
der Hochſchule eingetragener Verbindurgen und Korpora-
tionen mit ihren Fahnen und dem Kollegium der Profeſſoren
und Dozenten, mit dem Rektor Geheimer Juſtizrat Profeſſor
Dr. Seckel an der Spitze, nach dem neuen Aulagebäude.
Unter den Fanfarenklängen des Marſches der Prieſter aus
der „Zauberflöte“ begann die Feier. Der Rektor führte
in ſeiner Anſprache aus: „Als Gründungsfeiertag des
Deutſchen Reiches wird heute der 18. Januar in allen
deutſchen Gauen begangen. Wir feiern die Vereinigung
von Nord und Süd, die Zuſammenfaſſung aller deutſchen
Stämme. Wir feiern dieſes Feſt um unſer ſelbſt willen im
Hinblick auf eine ſchönere Zukunft. Es iſt zwar nicht ein
Feſt, das wir heute begehen, ſondern trotz des feſtlichen
Saales und trotz des feſtlichen Kleides eine Feier innerer
Kraftſammlung, ein Bekenntnis zu unſerem Deutſchtum.
Echte Liebe bekennt ſich im Unglück, und wir, die wir unſer
Vaterland in ſchönen Tagen geliebt haben, wir glauben an
die Zukunft und den Wiederauſſtieg unſeres Volkes. Vom
Glück vergangener Tage iſt uns allein das Reich geblieben,
das, brüchig ſchon von Schlägen, doch noch in der äußeren
Form beſteht. Unſere Aufgabe iſt es, das Reich zuſammen
zuhalten ohne deutſches Schwert und deutſches Schiff, nur
durch unſere Energie und unſere Arbeit. Wir müſſen und
wir wollen heute ein freudiges Bekenntnis zu unſerem
Deutſchtum ablegen. Mit der Erneuerung der Univerſität
vor hundert Jahren wurden die deutſchen Hoch“hulen hin
ausgeſtellt, mitten hinein in das Kulturleben, und in ihnen
den nationalen Gedanken zu pflegen, ſoll unſere erſte Auf
gabe ſein. Möge dieſe Feier uns neuen Schwung verleihen
und uns neue Kraft geben zum Aufbau und zur Wieder-
errichtung unſeres Vaterlandes.“

Eine Kundgebung General von Seechkts:
Vor fünfzig Jahren ging aus dem einmütigen Willen

der deutſchen Stämme das Reich hervor. Kraftvoll war dieſe
Einmütigkeit in dem Zuſammenwirken der deutſchen Waffen
zum Ausdruck gekommen. Gemeinſame Friedensarbeit
und gemeinſame Kriegsjahre haben das Band enger und
enger geſchmiedet.

Heute iſt das feſtverbundene Heer ein Wahrzeichen der
unauflöslichen Reichseinheit, ein Unterpfand der Zukunft,
die nur in Einheit und Einigkeit eine lichte ſein wird.

Den 18. Januar 1921.

General der Infanterie und Chef der Heeresleitung.
L

Der Deutſche O fiziersbund, Berlin, hat zur Feier des
Tages der Reichsgründung Kränze mit ſchwarzweiß-roten
Schleifen am Bismarck-, Roon- und Moltkedenkmal nieder
legen laſſen mit der Widmung: „Deutſcher Offiziersbund,
18. Januar 1921“. Das Reichswehrminiſterinum hatte gleich
falls Kränze mit weißen Schleifen und der Widmung:
„Das Reichswehrminiſterium 18. 1. 71, 18. 1. 21“ nieder
legen laſſen. Auch das Denkmal Kaiſer Wilhelms I. in der
Schloßfreiheit war mit einem Kranze des Deutſchen Offſi-
ziersbundes geſchmückt.

Die Auslanddeutſchen und der 18. Januar
Der Verſammlung der deutſchen Vereinsvorſtände in

Buenos Aires ſandte an den den deutſchen Vereinen in Süd
amerika befreundeten Verein für das Deutſchtum im Ausland
Verlin, folgende Kundgebung zur fünfzigjährigen Wieder
kehr der Reichsgründung:

Am 18. Januar 10921 jährt ſich zum fünfzigſten Male der
Tag, an dem ſich die deutſchen Stämme zu einem großen Ganzen
zuſammengeſchloſſen und damit das einige Deutſchland gründe-
len, das ſich im Glück und in der Not ſeinen Beſtand gewahrt
hat, und ſo ſeinen Millionen Lande-kindern immer wieder von
neuem das hoffnungsvolle Vertrauen ermöglicht, das allen bitter
nottut, um unentwegt für die neue große Zukunft weiterzuar-
deiten, weiter zu kämpfen Dieſer Tag wird ein beſonderer
Markſtein ſein, in der deutſchen Geſchichte vor allem auch unter
den jetzigen Verhältniſſen.

Niedertracht und Rachſucht unſerer Feinde
haben nicht nur die ſchwerſten Bedingungen militäriſcher, ſondern
auch wirtſchaftlicher Art dem vom Hungertode bedrohten und be
ſiegten deutſchen Volk auferlegt. Und damit nicht genug, verſucht
man von gegneriſcher Seite mit den abgefeimteſten Mitteln,

Leutſchland zu zerſtüceln, ſeine Einheit zu vernichten, die
Crämme unter ſich zu derfeiden! Deutſche Treue wehrt ſich ver
Wohn J e c er die berachtigte Hoffnung daß ſie

u Verhältniſſen gewinnt der 18. 1821 noch
a ganz be Maße an Bedeutung und hier draußen wird

ungsfeiern im Reiche

S

Mittwoch, 19. Januar Geſchäſtsſtelle Berlin: Bernburger Str. 30.
Eigene Be iner Schriftleitung Ver ag n Druck von Otto Chiele. Halle- Saale

Fernruf Amt Kurfürſ Nr 9290

es auch unſer aller Pflicht ſein, des Tages in würdiger
Weiſe unter Beteiligung des geſamten Deutſch
tums in Argentinien zu gedenken! Eine derartige
Feier wird auch in moraliſcher Beziehung für drüben von hohem
Werte fein, wenn ſie davon in der Heimat ein gewaltiges Echo
wecken und lauter den Ruf erſchallen laſſen wird: Fort mit
den Verrätern, die den Feinden einzelne Landesteile in die
Hände ſpielen wollen! Wir brauchen für unſere Zukunft ein
gemeinſames großes Deutſchland und wir wollen
ſein und bleiben ein einiges deutſches Volk!

Mit deutſchem Gruß!
gez. Ludwig Swart.

Mackenſen über nationale Disziplin
Eine Anſprache zur Neichsgründungsfeier,

w. Stettin, 18. Januar.
Bei der geſtrigen Reichsgründungsfeier der Arbeitsgemein

ſchaft nationaler Verbände hielt Generalfeldmarſchall von
Mackenſen eine Rede, in der er ausführte: Die Soldaten
ſind nicht zum Reden da, ſondern zum Handeln. Aber auf
Wunſch der Einberufer- will ich heute an dieſem Tage einige
Worte an Sie richten. Nationale Arbeitsgemeinſchaft iſt das
Leitwort zur Feier des größten Gedenktages deutſcher Einheit.
Wir müſſen national denken und handeln. Politiſch
und religiös ſoll jeder nach ſeiner Faſſon ſelig werden. Aber
in der Frage des Volkstums und' der nationalen Wohylfahrt
führt nur Einheit zum Ziele. Die Arbeit war der ſtärkſte Aus

druck, aus deutſcher Einheit hervorgegangen, aus
gemeinen Wehrpflicht. Unter dem Donner der Kanonen
wurde vor 50 Jahren die deutſche Einheit geſchaffen Munnes-
zucht. feſter Wille und unbedingter Gehorſam waren die Stärke
des deutſchen Voltes in Waffen. Sie wurde zum Geheimnis
unſerer Siege. Unſere erbittertſten Gegner übertrafen uns in
der nationalen Diſziplin. Keine Nation kann ſich ohne
dieſe nationale Diſziplin in der Welt behaupten. Daher müſſen
wir uns ſie mehr als bisher zu eigen machen. Das Geröbnis
zur nationalen Arbeit an uns ſelbſt und miteinander ſei daher

der all

das letzte Wort des heutigen Gedenktages. Die deutſche Einhe
lebe hoch

Jn Süddeutſchland
d. München, 18. Janvar.

München iſt zur Reichsgründungefeier mit den alten Reichs
farben Schwarzweiß-rot und den weißblauen bayeri
ſchen Landesfarben beflaggt. Jn der Frühe fand auf dem Ober
wieſenfeld eine Truppenparade unter dem General
leutnant von Moehl ſtatt. Die Hochſchule hielt vormittags ihre
beſondere Feier.

w. Stuttgart, 18. Januar.
Die Feier zur Erinnerung an die Reichsgründung nahm

geſtern abend mit einem von der württembergiſchen Regierung
veranſtalteten Feſtabend ihren Anfang. Der Feier wohnten der
ehemalige Miniſterpräſident ſowie die Vertreter der ſtaatlichen
und ſtädtiſchen Behörden i. Der Staats präſident
Dr. von Hieber hielt die Feſtrede, nach der die Verſammlung
S „Deutſchland, Deutſchland über allesang. Die Feier war umrahmt von Geſangsvorträgen des
Liederkranzes.

Die Entente als Verwalter Deutſchlands
Was Loucheur verlangt

X Paris, 18. Januar.
Der Miniſter für die befreiten Gebiete, Loucheur, ge

währte dem Vertreter des Pariſer Journals eine Unterredung,
worin er ſich ausführlich über das Entſchädigungsproblem
äußerte, das gegenwärtig in Frankreich das ganze Jntereſſe der
Preſſe und Oeffentlichkeit in Anſpruch nimmt. Loucheur ſagte:
„Wenn Deutſchland ſo weiter wirtſchaftet, wird der Markt durch
immer neue Ausgabe von Papiergeld fortgeſetzt verſchlechtert,
und wenn es keine neuen Anſtrengungen macht, ſein großes
Defizit auszugleichen, ſo wird es eines Tages ſeinen Bankrott
erklären und der Entente ſagen: „Jch kann nicht mehr, nehmt
ſelbſt die Leitung in die Hand.“ Aber ſo lange wird die
Entente nicht warten, denn die Entente und namentlich
Frankreich haben das größte Jntereſſe an der Wiederaufrichtung
Deutſchlands und werden nicht davor zurückſchrecken, alle er
forderlichen Maßnahmen mit Amerika durchzuführen.“
Loucheur entwickelte dann einen Plan für die Uebernahme
der deutſchen Verwaltung durch die Entente,
die er eine „ehrenhafte Liquidation“ nannte. Man werde zu
nächſt die Mark auf ihren wirklichen Wert herabſetzen,
d. h. ſie werde dann nur noch den vierten oder fünften Teil
ihres heutigen nominellen Wertes haben. Es ſei ein Unding,
immer von Milliardenſummen zu reden bei einer Währungs-
einheit, die ihren nominellen Wert vollſtändig eingebüßt habe.
Loucheur ging dann auf einzelne Maßnahmen ein, die die
Entente und beſonders Frankreich ergreifen würden, um ihre
Forderungen zu ſichern. Zunächſt werde man das deutſche
Budget in Ordnung bringen. Dazu gehören: So
fortige Erhöhung der deutſchen Eiſenbahntarife,
der Poſtgebühren und der Steuern, um dieſe auf die
gleiche Höhe zu bringen wie die Steuern, die der franzöſiſche
Staatsbürger zu zahlen habe. Man werde auch für pünktlichen
Eingang der Steuern zu ſorgen wiſſen. Ueber die Art und
Weiſe, wie Deutſchland ſeine Entſchädigungen zahlen ſoll, ſagte
Loucheur, daß eine Bezahlung in Fertigfabrikaten nicht möglich
ſei, weil dadurch die franzöſiſche Jnduſtrie allzuſehr geſchädigt
werden würde. Aber wohl könne Deutſchland den größten Teil
ſeiner Erſatzleiſtungen durch Kohlen abtragen. Er habe ſich
über die deutſchen Kohlenförderungen genau unterrichtet und
ſei zu der Anſicht gekommen, daß Deutſchland eine jährliche
Rate von acht Milliarden in Kohlen bezahlen könne.
Wenn man noch weitere zwei Milliarden an chemiſchen Pro
dukten, Steuern auf Ausfuhrartikel und ſonſtige Artikel hinzu
rechne, ſo ergäbe das eine jährliche Leiſtung von 10 Milliarden,
die jetzt Deutſchland tragen könne. Man habe jetzt genügend
hin und her geredet. Die Zeit zu handeln ſei ge
kommen, und Frankreich ſei bereit, Deutſchland unumwunden
zu erklären, daß es entſchloſſen ſei, alle notwendigen Maß-
nahmen zu treffen, um die Entſchädigung von Deutſchland zu
erhalten.

l

Die deutſche Regierung hatte am 4 Februar 1920der Jnteralliierten el ein Perzeichnis der
unter Artikel 1960 des Verſailler Vertrages fallenden Werke,
Anlagen und ihrer Erweiterung vorgelegt. Die Kon

miſſion hatte jedoch vgen den Vertrag ihre Zuſtim axbeiterſtraik in

mung zur Beibehaltung eines Teils gerade
wertvollſten und modernſten Anlagen verſagt. Die Bot
ſhafterkonferenz, der von der deutſchen Regierung zur
Entſcheidung über dieſen Vertragébruch angerufen, iſt der Kon
trollkommiſſion beigetreten und hat dies der deutſchen Regierun
durch Note vom 21. Dezember mitgeteilt. Die Kontrollkommiſſ
hatte daraufhin die Aus lieferung der nach ihrer Auffaſſu
überflüſſigen Geſchütze nebſt Zubehör und Mun
tion bis zum 17 Januar gefordert. Die deutſche Regierung
jetzt an die Miniſterpräſidenten der alliierten Regierungen
Vitte gerichtet, die Angelegenheit bei der bevorſtehenden Tagung
des Oberſten Rates einer Nachprüfung zu unterziehen. Zu
gleich iſt die Kortrollkommiſſion gebeten worden, die Forderung
auf Auslieferung des Materials bis zur Entſcheidung des Oberſten
Rates zurückzuſtellen.

w. Brüſſel, 18. Januar.
Die Zeitung „Dernière Heure“ meldet, daß die deutſchen

Delegierten mit dem Finanzminiſter und dem Miniſter desAeußern eine neue Beſpre ha u hatten, die auf morgen
vertagt wurde.

Die Eiſenbahner gegen den Streik
(Von unſerem Sonder berichterſtatter

V. Berlin, 18. Januar.
Der Deutſche Eifenbahnerverband hatte

am 18. Januar ſeinen ervweiterten Vorſtand erneut nach
Berlin berufen. Nachdem ein Vertreter des Sechzehner
Ausſchuſſes über den Gang der Verhandlungen und über die
großen Schwierigkeiten berichtet hatte, die neue
Verhandlungen zur Unmöglichkeit machen, wurde beſchloſſen,
ohne Diskuſſion in geheimer Abſtimmung zu dem
Verhandlungsreſultat Stellung zu nehmen. Von
den 74 abgegebenen Stimmen waren 51 für die An-
nahme der in der Verhandlung erzielten Zugeſtändniſſe,
20 für den Streik und 3 Zettel waren unbeſchrie-
ben. Damit iſt die Entſcheidung gegen den Streik gefallen.

Erwerbsloſentumulte in Roſtock
vr. Roſtock, 18. Januar.

Die „Mecklenburger Warte“ meldet: Jn der geſtrigen
Stadtverordnetenverſammlung kam es zu ſchwe
ren Tumulten und Ausſchreitungen der Er-
werbsloſen. Ein Antrag der Kommuniſten, den Erwerbs-
loſen Unterſtützungen zu bewilligen, die das Exiſtenzminimum
erreichen und darüber hinaus auch die Karenzzeit aufzuheben
und für jeden Erwerbsloſen ohne weiteres die Unterſtützung
auszuzahlen, fand die einmütige r der bürgerlichen
Vertreter. Angeſichts der nichtgeklärten Deckungsvorlage ver-
langten jedoch die Parteien einſchließlich der Sozialdemokraten
nähere Beratung in Kommiſſionen, zu denen auch Erwerbsloſe
zugezogen werden ſollten. Damit erklärten ſich aber die Kom
muniſten nicht einverſtanden. Die Ftbnng wurde darauf ge
ſchloſſen. Plötzlich drangen Erwerbsloſe in den Sitzungsſaal ein
und ſprachen ſchwere Drohungen aus. Die Verhandlung wurde
unter dem Druck der anweſenden Erwerbdsloſen wieder do

nnen. Als nach 9 Uhr abends noch immer keine Klärung ded
age zu erreichen war, ſchloß der Vorſitzende zum zweiten Mals

die Sitzung. Mit Mühe und Not konnten die S werordneten
den Saal derlaſſen, da die Arbeitsloſen dig Türen edgeierg
hatten und niemand dinauslaſſen wollten

Nach einer Meldung desſelben Vlatted R der Roatealt
ibure baendet.
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5weiter Tag
Fortſetzung des Tagungsberichts.)

Nach dem Bericht des Vorſitzenden, Medizinalrats Dr. Bundt,
äber die am Vortage ſtattgefundenen berufsſtändiſchen Verſamm
lungen ſprach

Rektor Herrmann, M. d. C. V.
über das Thema: Kirche und Schule im neuen
Shyſtem“. Er führte unter anderem aus:

Der Dolchſtoß von hinten brachte den Zuſammen
bruch auf dem Schlachtfelde. Die Miß wirtſchaft der
Staatsmänner des neuen demokratiſchen Staates führt zum
Zuſammenbruch unſeres Wirtſchaftslebens, und die welt
liche Geſinnung unſeres Miniſteriums für Volksbildung gräbt
das Grab für die chriſtliche Kultur.

Wie traurig, wie unvorteilhaft ſticht unſere Zeit ab von
dem ernſten Zuge zur ſittlichen Selbſtprüfung, von dem Drange
nach religiöſer Vertiefung und ſittlicher Erneuerung, in dem
nach dem Unglücksjahre 1806 unſere Vorfahren die Vorbedingung
jeder Wiederehebung ſahen! Wohl halten es chiſtliche Eltern
heute immer noch mit dem Wahrſpruch: „Mit Gott fang an“
uſw. Aber die erſte Aufgabe des ſozialdemokratiſchen Kultus
miniſters war die Verdrängung der chriſtlichen An
dacht und Religion aus der Schule Dieſe Tat ſelbſt
auszuführen, mutete der Miniſter ſich nicht ſelbſt zu, er er
wartete die Ausführung von den Lehrern und lockte ſie mit Ge
wiſſensfreiheit. Damit aber kam der Miniſter mit dem Art, 149
der Reichsverfaſſung in Konflikt, welcher beſtimmt, daß Religion
Unterrichtsfach bleibt und die Kinder nach den Grundſätzen der
betreffenden Religionsgeſellſchaft zu unterrichten ſind. Dennoch
iſt die Schule für die Eltern und Kinder da und micht für den
Lehrer, umgekehrt, der Lehrer iſt für die Schule da. Und wenn
ein Lehrer in einer vierklaſſigen Schule nicht imſtande iſt, den
Religionsunterricht zu erteilen, dann hat der Miniſter die
Pflicht, dieſer Schule einen chriſtlichen Lehrer zur Erföüllung
der Reichsverfaſſung zu geben. Tut er das nicht, ſo bricht damit
der Miniſter ſelbſt die Verfaſſung. Die Lehrer aber fanden ſich
trotz ſo vieler Verſprechungen durchaus nicht bereit, für den
weltlichen Kultusminiſter den Haß der chriſtlichen Eltern auf
ſich zu laden. Sie blieben mit wenigen Ausnahmen auf dem
chriſtlichen Boden ſtehen. Das war für den Miniſter eine Ent
täuſchung.

Nun verſuchte man auf eine andere Weiſe, die chriſtliche
Schule zu beſeitigen. Man beſetzte die neueingerichteten und
freigewordenen Kreisſchulratsſtellen mit

weltlichen Schulmännern.
Hiergegen proteſtierten chriſtliche Eltern, ſie erhiellen aber aus
dem Kultusminiſterium die Antwort: Die vorgeſchlagenen
Männer ſeien tüchtige, pädagogiſch gebildete Schulmänner, und
darum ſei nichts gegen ſie einzuwenden,

Eine andere neue Reform iſt die Beſeitiqung der
körperlichen Züchtigung aus der Volksſchule Man
weiſt hierbei auf die höheren Schulen hin. Hier aver hat man
diel wirkungsvollere Strafmittel. Ungebührliches Betragen und
andauernde Faulheit berechtigen dieſe Schulen, ſolche Kinder zu
zntlaſſen oder ſitzen zu laſſen. Solche Strafen treffen die
Eltern mehr als die Kinder, infolgedeſſen wird von dieſer Seite
gewiß manchmal der Stock ſeine Wirkung tun müſſen,

Was macht aber die Volksſchule? Sie kann ſolche Kinder
agicht entlaſſen, ſie muß ſie behalten.
Weitere unglückliche Reformen ſind die Zulaſſung des öffent
lichen Unterrichts und das Verhältniswahlrecht für den Eltern
beirat. Damit wird der

Parteiſtreit in die Schule getragen.
Und kaum war die Zulaſſung des öffentlichen Unterrichts mit des
Lehrers Erlaubnis bekanntgeworden, erſchienen ſchon Elktern
beiräte aus der ungabhängigen ſoziald. Partei in der Schule, um
den Unterricht zu ſtören. Gbenſo unſinnig iſt die aus Amerika
ſtammende Einrichtung des Schülerrats. Wir wen-
den uns gegen den aus Amerika eingeführten demokr. Staat, weil
nach unſerem Dafürhalten den Schülern dafür die ſittliche Reife
jehlt, darum können Kinder ſich nicht ſelbſt regieren. Auch die
perimentelle Pädagogik beſtätigt die alte Erfahrung, daß die
ſittliche Einſicht und das Verſtändnis des Kindes, ebenſo eine
gewiſſe Summe von Lebenserfahrungen erſt erworben ſein muß,
ehe ein entſchiedenes ſittliches Urteil und Wollen möglich iſt.
Haben wir heute noch eine deutſche Erziehung? Dem Unter
richtsminiſter ſtören ſchon die an der Wand hängenden toten
Hohenzollernbilder. Wie aber, wenn die Kinder in der Schule
aus der Hohenzollerngeſchichte Bilder erhalten, die da zeigen, daß
es die Hohenzollern waren, die das 1807 zuſammengebrochene
Deutſchland wieder aufgerichtet haben, daß ſie das neue Deutſch
land in der Landwirtſchaft, Jnduſtrie, im Handel und Gewerbe, in
Kunſt und Wiſſenſchaft zur höchſten Blüte geführt haben, daß
Lernende aus allen Völkern nach Deutſchland kamen, um hier zu

Die Erbin von Lohberg
49 Noman von E. v. Adlersfeld-Valleſtrem.

(Nachdruck verboten.)
Windmüller brauchte dieſe Gelegenheit nicht erſt zu

ſuchen, oder mit Haaren herbeizuziehen; denn Herr von
Grünholz brachte das Thema bei der Tafel in einem ana-
logen Fall zufällig zur Sprache, als die Rede auf einen ge
meinſamen Bekannten von ihm und Ellbach kam.

„Sein Schwager hat wirklich ein ganz ausgeſuchtes
Pech gehabt“, erzählte er. „Der arme Kerl hatte nämlich
kaum die Regierung auf ſeiner Fideikommißherrſchaft an
getreten, als ſich ein anderer Erbe meldete, der auch tatſächlich
das größere Recht darauf hatte. Der verſtorbene alte Herr
hatte ſich nämlich gelegentlich einer Weltreiſe in Auſtralien

mit einer Chanſonette verheiratet, dieſe dann ſitzen laſſen
und ſich in der Heimat dann friſch und fröhlich eine andere
Frau aus ſeinen Kreiſen genommen. Kaum war er da
hingeſchieden, da meldete ſich ein auſtraliſcher Sohn, wies
nach, daß er es wirklich war, und durfte ſich nun in das
warme Neſt ſetzen. Der entthronte Erbe, dem der Mädchen-
name ſeiner Mutter zugeſprochen wurde, iſt dann ausgewan-
dert; was aus ihm und ſeiner Familie dann geworden iſt,
weiß ich nicht. Aber die Sache hat ja ſoviel Staub aufge-
wirbelt, daß ich Jhnen damit nichts Neues erzähle.“

„Ja, ich erinnere mich der Geſchichte noch ganz gut“,
beſtätigte Frau von Ellbach. „Die arme Mutter des ent-
thronten Erben hat damals das allgemeine Mitgefühl er
regt. Man denke ſich auch nur, mit welchen Gefühlen die alte
Frau wieder ihren Mädchennamen annehmen mußte, da ja
weder ſie, noch ihre Kinder ein Recht auf den Namen deſſen
hatten, den ſie im beſten Glauben für ihren rechtmäßigen
Gatten gehalten. Die Töchter waren ja ſchon verheiratet,
aber für deren Männer mag es auch eine bittere Pille ge
weſen ſein.

„Vielleicht hat ader anch der Vater im guten Glauden
delt, als er ſeine zweite Frau nahm“ erarit Wind

müller die günſtige Gelegenheit „Vielle t er ſeine erſte
Ehe für ungültig halten müſſen; denn o iſt doch kaum anzu
nehmen. daß er mit volſem Vorlatz und mit Bewußtſein

y

Deurſchnationaler Landesparteitag Halle Merſeburg
lernen und ſich zu vervollkommnen? Weil ſolche Bilder für den
Unterrichtsminiſter noch gefährlicher als die Wandbilder ſind,

Wenn unſere Schulen keine Religions und vaterländiſche
Stätten mehr ſein ſollen, wenn uns die a en Regie

lcuben, zur Thriſtenliebe und Hoffnung, zum vaterländiſchenPflichtgefuhl und nationalen Stolz zu erziehen, dann iſt unſerer

Unſere Feinde haben uns mit Hilfe der deutſchen Verräter
waffenlos gemacht, die Regierung aber ehrlos, und nun will dieſe

nehmen.
Die erſte iſt: „Ein feſte Burg iſt unſer Gott, ein gute Wehr

Die zweite iſt: Heilige Flamme glüh, glüh und verlöſche
nie fürs Vaterland.

geriſſen, dann ſind wir ewig verloren. Retten wir ſie, und wer-
den ſie im ganzen Volke zu einem lebenden Schwert, dann kann

rau Dr. Käte Schirmacher legte im Anſchluß daran
dar, daß wir ſeit langer Zeit nicht mehr recht „deutſch“

Altpreußiſcher und deutſcher Stolz
muß unſer werden. Freiwillig Beſchränkung, ein ſtolzes „Jch

zur Tat nur kann uns retten. Die erſte Pflicht der deutſch
nationalen Frau liegt im Hauſe. Die Frau muß vorbereitet ſein

leicht. Die junge Frau ſoll lernen; wenn in ihrem Haushalt, der
Halle, die den Staat aufbaut, Ordnung iſt, ſo muß ſie auch ein

Haushalt iſt ein lebenswichtiger Betrieb
und wer hilft, tut techniſche Nothilfe. Eine weitere deutſch

achgemäß auszuführen. Zu den Lieferanten müſſen „Hergzens-
egziehungen“ durch r rn Verbindungen beſtehen.

e

der Frauen Hände. Wehrhaft ſind Knaben u Mädchen zu
erziehen die Knaben für den Staat, die Mädchen in anderer

und Kron'? Jede Pflichterfüllung, 4 gute Tat findet ihren
Lohn, auch ohne daß wir essſelbſt noch ſpüren. Mit Leidenſchaft

Deutſchvölkiſche Pflicht die Stärkung des Deutſch-
tums in den gefährdeten und abgetrennten Gebieten. Die

und ihre Kinder dazu erziehen, daß eine Zeit kommen muß, wo
dies Papier zerriſſen am Boden liegt! Weſtpreußen iſt aus

arf nicht vergeſſen werden!
Frauen in der Politik

richtes auf dem Parteitag in Kaſſel ausgetreten. Die Frau muß
auf die rechte Seite kommen.

Mindeſtmaß an
Zeit und Kraft in und außer dem Hauſe.
unpraktiſchen Menſchen gebrauchen, keine Feigen, keine Schlaffen,

Gedächtnis, ſchiebt nichts auf den nächſten Tag!Das iſt Pflichti Wer. einen Teufel freſſen will, den muß man

Der Preuße iſt die Herrenform des Deutſchen! Erziehen
wir Preußenl
dann in kurzen Worten über den geſundheitlichen
Wiederaufbau. Nicht nur Kampf auf geiſtigem Gebiet,

notwendig. Unſerer Jugend muß gepredigt werden, daß ihr
Körper ein Tempel Gottes iſt, welcher rein gehalten werden

unſere Frauen. Unſere Frauen ſollen mit Ehrfurcht für
alles Reine die Jugend begeiſtern; denn wir ſind Gott und dem

Darauf trat eine kurze Mittagspauſe ein. Gegen 2 Uhr
wurde die Tagung wieder aufgenommen,

Reichstagsabgeordneter Winterſchuldirekktor Hemeter über
unſere Ernährungslage unter Berückſichtigung des Ver
die Verhältniſſe leider einmal eingetretene Riß zwiſchen Erzeugerund den. im Jntereſſe unſeres Vaterſandes nicht weiter

wird der Hohenzollernſche Geſchichtsſtoff geſtrichen.

rung nicht mehr geſtatten will, unſere inder zum Chriſten-

Schule der Lebens atem genommen.

Regierung uns noch unſere letzten und ſtärkſien Waffen

und Waffe.“

Werden dieſe Waffen der Schule und uns aus dem Herzen

unſer Volk nicht untergehen, dann wird es wieder auferſtehen.

geweſen wären. Jetzt müſſen wir ſtolz werden.

will nicht!“, dieſes Erſtarken des Pflichtgefühls, das Uebergehen

auf den Beruf der Hausfrau, dann iſt das Schwerſte ſpielend

treten für die Ordnung außerhalb ihres Hauſes. Der

völkiſche Pflicht iſt die, Einkäufe überlegen und ſie

Die nationa tziehung der J De in
Art für das Leben. Das alles iſt Pflicht! Winkt dafür Lohn

müſſen die Frauen geg. alles Undeutſche kämpfen.

deutſche Frau muß den Vertrag von Verſailles genau kennen

r und weite Strecken urdeutſches Land abgetreten! Das

ſind nötig. 16 000 ſozialdemokratiſche Frauen ſind laut des Be

Sparen an Zeit und Kraft iſt die Hilfe.
Wir können keine

keine Bequemen! Zwei Dinge ſind nötig: Schult euer

nicht lange anſehen.

Miniſterialdirektor a. D. Dr. med. Kirchner ſprach ſo

ſondern auf ſittlichem und geſundheitlichem iſt zur Erneuerung

ſoll. Dieſe Gedanken zu pflegen, iſt beſonders Aufgabe für

Volke ſchuldig, uns geſund zu erhalten.

Zum Zwecke einer Verſtändigung von Stadt und Land ſprach

ſailler Friedensvertrages. Einleitend betonte er, daß der durch

gehen darf. nſere Landwirtſchaft muß gebührendes Verſtänd-

nis den Nöten weiter Kreiſe der Verbraucherſchaft, die Ver
braucherſchaft aber muß auch Verſtändnis den Schwierigkeiten der

Bigamie beging, da er ja in ſeiner Lebensſtellung zuviel
damit aufs Spiel geſetzt hätte. Allerdings muß der Sohn
aus Auſtralien wohl ſehr vollgültige Vewciſe ſeiner Echtheit
gegeben haben, um eine ganze Familie damit namen- und
wahrſcheinlich auch brotlos machen zu können.“ So, dachte
er bei ſich, jetzt hat ſie ihre Warnung und damit Zeit, mir
bis morgen früh einen zweiten Brief an mich mitzugeben.

Nach dem Eſſen fand er dann noch Gelegenheit, Gräfin
Leonore kurz mitzuteilen, daß ihr Schreiben an „ſeinen
Vetter“ unterwegs ſei, was ſie mit freundlichem Dank ent
gegennahm. Später, als die Herren, ihre Zigarre rauchbend,
auf der Terraſſe auf und ab gingen, nahm Windmüller den
günſtigen Augenblick, als Ellbach abgerufen wurde, wahr,
um an den Geſandkten eine Frage zu richten.

„Erzellenz ſprachen bei Jhrem Beſuch in Berlin bei mir
von einer „Affäre“, welche der Vater der Gräfin Leonore
mit einer Kunſtreiterin hatte. War er mit ihr verheiratet?“

„Aha, darauf hat Sie wohl die Geſchichte gebracht, die
ich vorhin bei Tiſch erzählte?“ ſagte Herr von Grünholz.
„Nein, dazu iſt es gottlob nicht gekommen. Die Bekannt-
ſchaft ſpann ſich in Berlin an, als Miß Titania, wie der
Zettel ſie nannte, bei Renz Furore machte. Daß mein Vetter
damals ernſtlich entſchloſſen war, das wirklich entzückende
Geſchöpf zu heiraten, hat mein Onkel mir in einer vertrau-
lichen Stunde ſelbſt geſagt, auch, daß er ſeine Einwilligung
dazu kategoriſch verweigert. Auf ſein Betreiben hin wurde
mein Vetter dann zur Botſchaft in London kommandiert,
nebenbei eine Maßregel, die wenig Weitſichtigkeit von ſeiten
meines Onkels verriet; denn wenn die Dame damals auch
in Berlin engagiert war, ſo konnte bei dem erratiſchen Leben
dieſer Leute ihr nächſtes Ziel London ſein und war es
auch. Alſo war Magnus damit vom Regen unter die Traufe
gekommen: mehr noch, der Himmel war hoch, und der W

in dieſem Falle ſein Vater, war weit. Jn der Tat
rn mir damals ein Kollege von Botſchaft, daß

agnus mehr denn je r r cehe bei keiner
Vorſtellung. in welcher Miß Titaniag adermein Kollege beruhigend hinzu er wiſſe et aus beſter Duelle,

daß die Kunſtreiterin bereits verheiratet ſei. Uebrigens
ſoll fie aus guter Familie geweſen und aus Liebe zur

Landwirtſchaft entgegendringen. Unſere Ernährungswirtſchaft
iſt nicht, wie vielfach angenbinmen, eine reine landwirtſchaftliche
Angelegenheit, ſondern ſie hangt zuſammen mit den verſchiedenſten
Fragen der Jnnen- und Uußenpolitik. Es iſt daher unrichtig,
wenn ber auſtretenden Schwierigkeiten in der Ernahrungswirt-
ſchaft ſeitens der werbraucher nur einſeitig die Landwirtſchaft
verantwortlich gemacht zu werden verſucht.

Die an ſich ſchon aus den Kriegsverhältniſſen ſich ergebende
ſchwierige Lage unſerer Landwirtichaft hat durch den Friedens
vertrag von Verſailles eine weitere Steigerung erfahven, die in
ihren Folgen unuberſehbar iſt. Der Verluſt großer Anbaugebiete,
deren Vede tung durch die Statiſtit bezüglich der Bodenfläche, der
Bevölkerungszahl und der in den Jahren 1913 hervorgebrachten
Ernte nachgewieſen wurde, und die für die Zwecke der Wieder
gutmachung bisherige Ablieferung an t und Vieh hat
im Zuſammenwirken mit dem durch die Kriegsverhältniſſe erfolg-
ten Rückgang der Erzeugung die Leiſtungsfähigkeit unſerer Land
wirtſchaft um rund die Hälſte vermindert. Hierdurch in der Pro-
duktionstraft auf Jahrzehrte zurüchgeworfen, müſſen i auf
einer verhältnismäßig kleinen Fläche bedeutend mehr Menſchen
als früher ernährt werden. Soll die Lanf wirtſchaft aber unter
dieſen ſo veränderten Verhältniſſen ihre Aufgaben, die Bevölte-
rung ausreichend zu ernähren, erfüllen, ſo müſſen ſeitens der
Regierung alle Mahznahmen ergriffen werden, die es der Land
wirtſchaft ermöglichen, eine Jntenſivierung ihrer Betriebe durch-
zuführen. Nur durch Höchſtanſpannung aller der für die Pro
duktion in Betracht kommenden Faktoren kann eine 3 er
wartet werden. Als Maßnahmen zur Hevung der Produktion
kommen in Betracht: Weiterer Abbau der Zwangswirtſchaft, Ge-
rechtigkeit in der Preispolitik, ausreichende und billige Verſor
gung mit Düngemitteln und Einfuhr von Fuüttermitteln.

Nachdem der Vortragende die einzelnen Maßnahmen in ihrer
Wirkung unter Anlehnung an die Erfahrungen in der Praxis
vor Augen geführt und ſpeziell auch im Zuſammenhang mit der
Notwendigkeit einer ausreichenden Verſorgung mit Düngemitteln
die derzeitige Lige der Brotgetreidevorſorgung geſtreift hatte, be-
tonte er, daß dieſen Maßnahmen rein land wirtſchaftlicher Art ein
voller Erfolg aber erſt dann beſchieden ſei, wenn Ruhe und Ord-
nung geſichert und Arbeitsluſt wieder eingekehrt ſei. Die Er

r t ir rn esAchtſtunden-Arbeitstages, die Beſeitigung jeglicher Akkordarbeit,
die Erwerbsloſenunterſtützung, die Streiks und die dauernden
Lohnforderungen ohne entſprechende Steigerung der Acbeits-
leiſtung wirken allerdings nicht produktionsſteigernd, ſondern nur
ſchwächend. Aufgabe der Regierung müßte es daher ſein, auchauf dieſem Gebiet durch geeignete Maßnahmen für eine Beſſerung
der Verhältniſſe Sorge zu tragen.

Mit dem Hinweis, daß nicht Wiedereinführung der Zwangs
wirtſchaft und Sozialiſierung, wie be von verſchiedenen Seiten
verlangt wird, eine Hebung der Produktion bringen kann, ſondern
nur das Unterlaſſen jeglicher ſozialiſtiſcher Wirtſchaftsexperi-
mente, ſchloß der Vortragende ſeine Ausführungen mit dem
Wunſche, daß die gemeinſame Not, in der ſich unſer geſamtes Volk
befindet, es fertig bringen möge, die Gegenſätze auszugleichen
und Bürger, Bauer und Arbeiter zur gemeinſamen Arbeit wieder
zuſammenzuführcen.

(Fortſetzung in der Abendausgabe.)

Reichsgründung und KReichseinheit
Zum 18. anuar 1921 ſchreibt Reichsminiſter des Aus

wärtigen, Dr. Simons, in der „Köl niſchen Zeilung“
u a. Durch den Frieden von Verſailles wird uns ein größerer
Verzicht auferlegt, den die gegenwärtige Regierung innerhalb
der Schranken des Möglichen auszuführen entſchloſſen iſt.
Führung des Reiches muß deshalb jede politiſche Methode ab
lehnen, die mit dieſem Programm in Widerſpruch ſtehen würde.
Es fut geiſtige Waffen zu ſchmieden, die den inneren
Zuſammenhang der Reichs deutſchen mit ihren
Brüdern jenſeits der Grenzen und jenſeits der Meere
verteidigen. Groß iſt die Gefahr, daß die unaufhöcr.ichen
Reibungen, die aus der Beſetzung des Rheinlandes entſtehen,
zu gewaltſamen Entladungen führen könnten; aber micht in
ſolchen Entladungen zeigt ſich die Treue zum Reich, fon-
dern im zähen Feſthalten an deutſcher Art und
im feſten Vertrauen auf den Tag der Befreiung, damit, wenn er kommt, das Rheinland nicht ein
Zankapfel zwiſchen den Ländern Weſteuropas, ſondern ein
feſtes Glied des Reiches und zugleich ein Mittler friedlichen
Verkehrs mit den Nachbarn werde.

ckcCugà—.

Keine Hemobiliſation in Rußland
Dem „Daily Telegraph“ zufolge ſind laut Berichten, die in

re r militäriſchen Kreiſen eingetroffen ſind, keine An
zeichen dafür vorhanden, die auf eine Demobiliſierung
der roten Truppen ſchließen laſſen. Im Gegenteil be
ſchäftige man ſich in Moskau eifrig mit der Organiſation von
T 2rhen, die gegen die öſtlichen Nachbarn Rußlands beſtimmt
eien.

Kunſt oder zu jemand anderm die h ein
geſchlagen haben. Unkontrollierbare erüchte natürlich,
wahrſcheinlich nur zu Reklamezwecken ausgeſprengt. Ob es
mein Onkel auch gehört hat, daß er ſeinen Sohn aus einem
Hörſelberg in den anderen ſpediert hatte, weiß ich nicht.
Mein Vetter ſelbſt hat ſeine Verſetzung aber beantragt und
kam nach Wien an die dortige BVotſchaft, wo er dann den
Teufel mit Beelzebub vertauſchte, indem er ſeine ſpätere
Frau kennenlernte und prompt ihrem Zauber erlag. Sie
müſſen ſich doch eigentlich der Zirkuskönigin erinnern; ſie
war wirklich ein elfenhaftes Weſen mit dem Körper einer
Pſyche und einer milchweißen Haut. Wenn ſie ſo mit nichts
bekleidet, als mit ſilberflimmernden Gazewolken und lang-
wehendem, feingerivpten, flachsblondem Hoar auf dem
breiten Rücken ihres galoppierenden Schimmels umher-
hüpfte und durch roſenumwundene Reifen ſprang, war ſie
ein Anblick, wie aus einem Märchen. Ob ſie „in Zivil“
i n ausſah, kann ich nicht ſagen; es wurde aber be

uptet.“
Windmüller verſicherte, für den Zirkus nie geſchwärmt

zu haben, wodurch ihm der Anblick der Miß Titania ent
gangen ſei.

„Noch eine Frage, Erzellenz“, ſetzte er raſch hi „JſtJhnen der Name Aſſhfield bekannt?“ w.
„Aſhfield?“ wiederholte der Geſandte ſinnend. Das iſt

doch ein engliſcher Name, nicht? Warten Sie mal, mir
kommt er in der Tat bekannt vor ah ja, natürlichl Die
Frau des engliſchen Geſandten in Konſtantinopel iſt eine
geborene Miß Aſhfield, eine der beiden ſchönen Schweſtern,
W in London ſehr gefeiert waren. Mein Kollege,
deſſen ich vorhin erwähnte, ſchwärmte ſehr für beide, und
durch dieſes Schwanken zwiſchen zwei Heubündeln wurden
dem Eſel alle beide vor der Naſe weggeſchnappt. Eine wurde
Herzogin von rn ie andere Lady Kendall; ſie iſt
die von mir eben genannte Frau des Votſchafters in Kon
ſtantinopel. Uebrigens ging noch die Sage von einer dritten
Schweſter Aſhfield, die irgendwo entgleiſt zu ſein S
oder eine obſkure Heirat gemacht hat, Londoner Kiatſ
wahrſchein Wie kommen Sie auf den Namen Aſhfield?“

Fortſetzung folgt.
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Provinz Sachſew
1. Löbejün, 18. Jan. (Die Bezirksgruppe der

Deutſchnationalen Volkspartei) veranſtaltet am
nächſten Sonnabend einen öffentlichen „Bunten Abend“, der
nach allem, was an Anordnungen getroffen iſt, recht unterhaltend
und erbauend zu werden verſpricht.

s. Quedlinburg, 15. Jan. (Aus dem Stadtparla
ment.) Bei der geſtern vorgenommenen Wahl des Stadtver
ordnetenvorſtehers, den bisher die Sozialdemokratie ſtellte, wurde
der frühere bürgerliche Vorſteher wiedergewählt. Für die Bele
gung der Kreischauſſeen mit Kleinpflaſter würde die Aufnahme
einer Anleihe von 800 000 M. beſchloſſen.

g. Köthen, 18. Jan. (Kin Müller als Mehlſchieber
und Schwindler.) Geſtern erſtattete der Mühlenbeſitzer
HDemuth im benachbarten Geuz bei der Polizei Anzeige, er
wäre in der vergangenen Nacht von bewaffneten Räubern über
fallen und mit einer Kette an einen Pfahl gefeſſelt worden.
Der Ueberfall ſtellte ſich aber bald als Schwindel heraus.
Demuth, der ſchon ſeit längerem als unzuverläſſig galt, ſollte
ſie ihm vom Kommunalverband übergebenen Getreide- und
Mehlvorräte herausgeben. Da er dieſe aber zum großen Teile
n hatte, erfand er den Ueberfall, um ſich aus der Affäre
zu ziehen.

1. Ermlitz, 18. Jan. (Erſchoſſen.) Der junge Mann,
welcher unweit der hieſigen Elſterbrücke an einem elektriſchen
Maſte erſchoſſen aufgefunden wurde, iſt als land wirtſchaftlicher
Verwalter eines nahen Rittergutes rekognosziert worden. Der
Befund hat ergeben, daß der Tote jedenfalls keinem Verbrechen
um Opfer gefallen iſt und anſcheinend Selbſtmord vorliegt

r Tote war zuvor erſt noch mit einigen Bekannten in Wehlitz
weſen, worauf nach der Trennung die Tat zur Uusführunhm. Welche Motive derſelben zugrunde liegen, entzieht ſi

näherer Kenntnis
Meuſelwitz, 18. Jan. (Ein Scheckſchwindler) iſt

in letzter Zeit aufgetreten und hat eine Perſon um 15 000 Mk.
prellt. Der Betrüger, der ſich Heinrich Bierbrauer nennt, hat

mit ſeiner Ehefrau noch inſofern Betrügereien verübt, als ſie
verſchiedentlich Beſtellungen auf Bücher für die Firma Emil
Ludewig, Vertriebszentrale Leipzig, entgegennahmen und ſich
Anzahlungen geben ließen, die beſtellten Bücher aber in den
meiſten Fällen nicht lieferten. Der Betrüger iſt perſonengteich
mit dem von mehreren Staatsanwaltſchaften ſteckbricflich ver
folgten, in Sulzbach geborenen, ehemaligen Direktor der Wach-
und Schließgeſellſchaft Heinrich Bartels. Während es gelungen
iſt, die Ehefrau Vartels in Leipzig feſtzunehmen, befindet ſich
Bartels noch auf freiem Fuße.

Rudolſtadt, 18. Jan. (Ruchloſe Burſchen) haben
auf dem hieſigen Schloſſe ein den Ritter St. Georg mit Drachen
darſtellendes Relief aus Kupfer geſtohlen. Das Werk war an
r r r angebracht und war ſchon ſeit Menſchen
alter manchem Kunſtfreund zur Freude. Die Diebe hatten es
anſcheinend weniger auf das Altertum als auf das derzeitige
wertvolle Metall abgeſehen

Gräfenthal, 18. Jan. (Holzarbeiterſtreik.) Die
heſigen Holzarbeiter in der Sägereiinduſtrie der Firma Mettel,
Weiß, Kühnert u. Co., Gläſer, ſind ſeit Sonnabend vormittag
7 Nichtbewilligung ihrer Forderungen in den Streik ge
treten.

o. Gotha, 18. Jan. (Aufhebung einer Schulan-ſtalt.) Eine Wohlfahrtseinrichtung, welche faſt ein Jahr
hundert hindurch für weite Kreiſe der Bevölkerung ein Segen
war, muß wegen ungünſtiger finanzieller Verhältniſſe am
1 April ihre Pforten ſchließen. Die vor 95 Jahren von der
Herzogin Karoline ins Leben gerufene Karolinenſchule, welche
fich die unentgeltliche Ausbildung unvermögender junger
Mädchen zu Hausangeſtellten und tüchtigen Hausfrauen an
gelegen ſein ließ, geht damit ein, da die vorhandenen Mittel bei
weitem nicht mehr ausreichen, um ihr Fortbeſtehen gewährleſten
zu können.

Sondershauſen, 18. Jan. (Jugend von heute
Bei den letzthin ſtattgefundenen Unterhaltungsabenden und Ver
einsbällen mußte man leider feſtſtellen, daß an ihm in auffälli
ſehr Anzahl ſchulpflichtige Kinder. bleich und ſchmalwangig, bi

erunter zu 7—-8 Jahren, in ſpäter Nachtſtunde teilnahmen. Auf
dem Tanzſtunden- Maskenball konnte man ſogar 12jährige Real-
ſchüler im Maskenkoſtüm das Tanzbein ſchwingen ſehen. An
geſichts der ſchrecklich in Zunahme begriffenen Tuberkuloſe iſt
an h wen der in Betracht kommenden Eltern ganz unver

Sondershauſen, 18. Jan. (Der Herr „Ober
bürgermeiſter“.) Der Siadt Sondershauſen ſteht wahr
ſcheinlich eine zweite Bürgermeiſterwahl bevor. Der am 2. d. M.
zewählte Bürgermeiſter Finke in Gollnow, der zu gleicher
Zeit noch an zwei anderen Orten gewählt ſein ſoll, hat dem
Magiſtrat mitgeteilt, er nehme den hieſigen Poſten nur an,
venn ihm der Titel Oberbürgermeiſter und ein Gehalt
von 35 000 Mark gewährt werde. Der Gemeinderat lehnte dieſe
Vedingungen ab und beſchloß, dem Bürgermeiſter Fink mitzu
teilen, daß nunmehr auf ſeinen Antritt verzichtet wird.

Koburg, 18. Jan. (Urahne, Großmutter, Mutter
und Kind Jn verhältnismäßig gutem körperlichen
und geiſtigen Zuſtand feierte am Sonnabend die Witwe des
früheren Gefängnisinſpektors Pfiffer ihren 95. Geburtstag. Um
die greiſe Frau, die vielleicht die älteſte lebende Koburgerin iſt,
waren fünf lebende Generationen verſammelt.

Chemnitz, 18 Jan. (Zur Steuerung der Arbeits
loſigkeit.) Da die bisher für Notſtandsarbeiten in Chemnitz
dewilligten 40 Millionen Mark bis an die Grenze der Leiſtungs
fähigkeit belaſtet find, tritt der Rat der Stadt angeſichts der
keigenden Zahl der Erwerbsloſen dem weiteren Ausbau der
Straßenbahnlinien in Vorna und Hilbersdorf näher. Ferner
zab der Rat der Stadt, um der Stillegung eines Fabrikbetriebes
vegen des Mangels an Aufträgen vorzubeugen, 500 Müllkäſten
bei der betreffenden Fabrik in Auftrag

Chemnitz, 18. Jan. Eine Kinderhilfswoche.)Vom 24. bis 30 Januar wird in Chemnitz eine Kinderhilfswoche
beranſtaltet, die aus fünf großen Veranſtaltungen und Feſt
aufführungen in den Theatern beſteht. Die Kunſtausſtellung
Gerſtenberger und die Kunſthütte veranſtaltet gemeinſam eine
wege „Mutter und Kind in der Graphik der letzten Jahr
7 e.

Kleine Provinznachrichten
Auf die Klappmühle bei Melborn wurde ein Paubüber

fell verſucht Die vier Täter wurden aber durch den Sohn des
Weſitzers verſcheucht. Nach Unerſchlagung von 8108 Mark iſt
er bei einer Srfurter Genoſſenſchaft beſchäftigt geweſene
Verkäufer K. Kühn flüchtig geworden. Durch ein Großfeuer
wurde die Ziegelzi von E. Waſchneck in Großlugo (Pirna)
bis auf die Umfaſſungsmauern eingeäſchert. In Grang
krachen Diebe in eine Räucherkammer ein und ſtahlen mehrere
Zinken. n einem Lagerſchuppen der chemiſchen Fabrif
umsdorf brach Feuer aus. Es gelang, da er amUebergreifen guf andere Sedäude er n Weſtertea e e a te

e nrettet werden, rend und Maſchinen vollſt
Ztfenalichen

rrrchtet wurden. Durch eine Verfügung der Landesregierung

in Gotha an allen Schulen die van

Errernveiraten angeordnet. In der Nähe von Göſchwitz
wurde ein blutjunges Pärchen, ſie 18 und er 15 Jahre alt,
verſtümmelt auf den Eiſenbahnſchienen aufgefunden Der
Leipziger Lehrerverein, der am 100. Geburtstage Peſtalozzis
er iſt, beging jetzt ſeinen 75 Jahrestag. Im Haupt
poſtamt in Leipzig fand eine Feier für die im Kriege ge
fallenen Beamten des Fernſprechamtes ſtatt.

Halle und Amgebung
Halle, 19. Januar.

Reichsgründungsfeier der Halleſchen Schüler
Gegen z342 Uhr mittags verſammelten ſich die Schüler höherer

Lehranſtalten am Denkmal unſerer großen neotionalen Führer, das
reichlich mit Kränzen und ſchwarzweißroten Fahnen geſchmückt
war. Die ſchlichte, aber erhebende Feier wurde eingeleitet mit
der erſten Strophe des Liedes „Ein feſte Burg iſt unſer Gott.“
Dann ergriff der Schüler Reeder (Latina) das Wort. Nach eini-
gen einleitenden Gedanken kam er auf ElſaßLothringen zu
ſprechen, das wir durch den Friedensvertrag verloren haben. Und
gerade die Jugend muß es ſich zur Pflicht machen, ihr Alles dafür
einzuſetzen, daß wir das Verlorene wiedererlangen. Darauf
wurde ein dreifaches „Hochl!“ ausgebracht auf unſere Palladine
von 1870/71. die dae feſte Band um alle deutſchen Gaue e

en haben. Anſchließend ſtimmte alles begeiſtert das Liedufvland, Deutſchland über alles“ an

Zum Schluß ſprach Herr Dr Blümel noch ſeinen herz
lichen Dank an die Jugend aus, daß ſie das fertiggebracht hat,
was den Aelteren vor einigen Tagen nicht an iſt, nämlich
eine Feier am Denkmal unſerer Helden abzuhalten.

n

Daß es ſich unſere deutſchnationale Jugend nicht hat hmen
laſſen, auch außerhalb der Schule der fünfzigjährigen Erinne-
rungsfeier der Gründung des Deutſchen Reiches zu gedenken, be
wies geſtern abend gegen 8 Uhr ein Zug deutſcher
Jungen, der, die Magdeburgerſtraße entlangkommend, vater
ländiſche Lieder ſang und ſich durch verſuchte Störungen
ſritens einiger unreifer, international denkender junger Burſchen
von ſeinen fröhlichen Marſchweiſen nicht abbringen ließ. Am
„Wintergarten“ wurde Halt gemacht und ein dreimaliges, kräf-
tines Hoch auf das Deutſche Reich ausgebracht. Die
Friedensſtörer mußten, ohne daß es ihnen gelungen war, den
g74 zu ſprengen, unverrichteter Sache von dannen ziehen. Ein

ravo den mutigen deutſchen Jungen!

Erwerb des Wernedkeſchen Ackers durch die Stadt. Die
Stadtverordneten ſtimmten am Montag in nichtöffentlicher
Sitzung dem Erwerb des Weyvneckeſchen Ackers, eines Geländes

zwiſchen Loeſts Hof und dem „Bergmannstroſt“ in einer Größe
von 50-—60 000 Quadratmetern zu. Der Kaufpreis beträgt
1,1 Millionen Mark. Der Acker ſoll als Baugelände
verwertet werden, und man hofft, dort an 400 Wohnungen er
richten zu köönnen. Bei der Beratung des Projektes machte
Stadtrat Fiſcher die erfreuliche Mitteilung, daß vorausſicht
lich im Laufe dieſes Jahres an 850 neue Woh
nungen im Stadtbezirk Halle geſchaffen werden könnten

Der akademiſche Miſſionsverein Halle wird ſeine zweite
öffentliche Verſammlung im W. S. 1920,„21 am 26. Januar, Mitt
woſh, abends 8 Uhr im Hörſaal 9 des Univerſitätshauptgebäudes
veranſtalten. Miſſionspräſes P. Ed. Fries aus Ombolata
Raner wird ſprechen über: Die Ueb. rwindung der Kultur und

aſſenunterſchiede in der Heidenmiſſion. Perſönliche Erfah
rungen aus der Rheiniſchen Miſſion in Niederländiſch-JIndien.
Darnach freie Ausſprache.

Statiſtiſches von der Diakoniſſenſtation der Paulus
gemeinde.
Werr im Jahre 1920 183 Kranke bei 2838 Beſuchen gepflegt, 517

ermittlungsbeſuche gemacht, 45 Nachtwachen und 2 Tagespflegen
gehabt. Sie wohnen im Gemeindehaus, Hohenzollernſtraße 11,
rechter Eingang, 2 Treppen und ſind von 12—1 Ühr anzutreffen.
Jhre Hilfe iſt koſtenlos. Doch wird von den Familien, die dazuin der Lage ſind, eine entſprechende Entſchädigung erwartet, weldhe

der Diakoniekaſſe zufließt.

FamilienNachrichten.
Verlobungen: Jlle Herrig mit Oswald Bode. Ger

trud Rumpf mit Karl Laut.
Vermählung: Gerichtsaktuar Heſſe mit Elsbeth Kreutz

mann.
Todesfälle: Am 17. Januar Arno Schmeißer im 14.

Lebensjahre. Am 17. Januar Wilhelm Billhardt im
68. Lebensjahre. Am 16. Januar Emma Böhme geb.
Krauſe im 63. Lebensjahre, Am 16. Januar Karl Jänicke,

Volkswirtschaft
Amtlicher Terminhandel zum 1. April

w. BVerlin, 18. Januar.
Auf eine Einladung des Börſenvorſtandes in Berlin traten

Abgeordnete der Börſenvorſtände aus Hamburg, Frank
furt, Köln und Mannheim heute hier wieder zu einer
Beratung der Frage der Einführung eines amtlichen Termin
handels in Auslandszahlungsmitteln zuſammen, an der auch
Vertreter des Reichswirtſchaftsrates, des Reichsfinanz und des
preußiſchen Handelsminiſteriums, ſowie der Reichsbank teil
nahmen. Man kam zu dem einmütigen Beſchluß, dieſen amt
lichen Terminhandel für den 1. April d. J. in Ausſicht zu
nehmen und in kleinen Kommiſſionen der beteiligten Vörſen
vorſtände über die Bedingungen, unter welchen der Deviſen
terminhandel ſtattfinden ſoll und die Grundlage einer hierfür
zu errichtenden Zentralliquidationskaſſe näher zu erörtern und

ſie möglichſt für alle deutſchen Vörſen gleichmäßig feſtzuſetzen.

Aktiengelellichaften
Berliner MaſchinenbauA.-G. vorm. L. Schwartzkopff. Die

außerordentliche Generalverſammlung der Berliner Maſchinen
bauA.-G. vormals L. u genehmigte die Ausgabe
weiterer 12 Millionen Mark Stammaktien und 18 Millionen
Mark Vorzugsaktien mit einfachem Stimmrecht. Der Vorſitzende

ründete die Beſchaffung dieſer Mittel mit dem außerordent
lichen Steigen des Umſatzes der Geſellſchaft und die Notwendig
keit, ſtets Mittel für die Aufrechterhaltung der Leiſtungsfähig
keit des Werkes bereit zu haben

Zimmermannwerke, A.-G., in Chemnitz. Da Unter
nehmen iſt im laufenden Geſchäftsfahr durch reichlichen Abſatz

brikationszweige, wie Raſiertltngender nen au un
und andere Artikel 48 günſtig deſchä und verfügt nomenet lohnende dienen nderetſ wurde

h r ieber rechnet man m
uan erdsbien i en r m beſtimmte w.

noch nicht möglich ſind. r die ionsgerüchte

Die beiden Gemeindeſchweſtern der Paulusgemeinde

Deutſches Elektroſtahiwerr, A. G., in Frankenderg. Vie
außerordentliche Hauptverſammlung erhöhte das Aktienkapital
um 2 auf 4 Mill. Mark in der Weiſe, daß auf zwei alte eine
junge Aktie zum Kurſe von 106 Prozent zu beziehen iſt.

Gewerkſchaft Kaiſeroda. Der Grubenvorſtand b t
die Begebung kiner Obligationsanleihe von einem noch n
mitgeteilten Betrag.

Bank für Thüringen vorm. V. M Strupp, A-G. in
Meiningen. Die Bank, die bekanntlich eine Dividende von 9
(i. V 9) Prozent ſowie die Kapitalsverdoppelung um W auf
40 Mill. Mark vorſchlägt, berichtet über eine anſehnliche Er
weiterung der Geſchäftesbeziehungen im abgelaufenen Jahre.
Die Umſätze und die Zahl der Kunden ſind erheblich geſtiegen.
Die Entwicklung des gewerblichen Lebens in Thüringen ſtellte
an die Leiſtungsfähigkeit des Jnſtituts hohe Anforderungen,
denen es ſich, ſofern er ſich um einen geſunden Kreditbedarf
handelte, bereitwilligſt nachgekommen iſt.

Wagengeſtellung. Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
(Saale) einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen) wurden
am 14. Januar d. M. für Kohlen, Koks, Briketts und Naßpreß-
ſteine geſtellt: 6881 Wagen zu 10 Tonnen, nicht geſtellt: 1
Wagen zu 10 Tonnen.

Berliner Börlenberſchte
Börſenſtimmungsbild. Berlin, 18. Januar. Durch die im

Ausland und in NewYork eingetretene erhebliche Beſſerung des
Markkurſes iſt hier am Deviſenmarkt bei nervsſem Auf und
Nieder der Kurſe ziemliche Verwirrung eingetreten, welche vor

eſtſetzung der amtlichen Notizen zu erheblichen Rückgängen, zum
eiſpiel im Dollar bis zu und Pfund Sterling bis zu 225

und darunter führte. Das gleiche Bild der Nervoſität bot au-h
der Vörſenverlauf, doch war die Stimmung von vornherein
weſentlich tuhiger, weil vom Privatpublikum ſowohl im Groß
verkehr als auch in Einheitskurſen nicht allzu erhebliche Ver
kaufsauffträge vorlagen. Die Anfangeékurſe ſtellten ſich über
wiegend hoch bei Einbußen von 10 bis 15 Prozent und verein
zelt auch darüber noch unter den geſtrigen Stand, wenn auch für
einige Papiere infolge von Deckungen bereits eine leichte Er

lung zu verzeichnen war. In den Hauptſpekulationspapieren
anden anfänglich Zwangsglattſtellungen für einen zahlungsun
ähig gewordenen freien Makler ſtatt Aſs aber im Verlauf die
eviſenkurſe und beſonders der Dollar ſich von ihrem niedrigſten

Stande etwas zu erholen vermochten, ſchritt auch die Börfen-
r zu Deckungen, unter deren Einfluß die
ich befeſtite und die führenden Spekuationspapiere über ih
»ſtrigen Schlußkurſe hinausgingen. Dies gilt beſonders von
Lannesmann, Phönix, Rheinſtahl, Deutſche Wafſen, „Dynamit

Nobel und Augsburg-Nürnberg, ſowie auch von Goldſchmidt und
Orenſtein und Koppel, die faſt 60 bzw. 20 von ihrem geſtrigen
Verluſt wieder einholten. Von Valutawerten beſſerten ſich be
ſonders Schantungaktien.

Produktenbericht. Berlin, 18. Janitar. Jm Einklang mit
den Schwankungen auf dem Deviſenmarkt unterlagen auch
Maisvreiſe einigen Veränderungen Es fanden darin zieml
beträcbtſiche Abſchlüſſe für Genoſſenſchaften und Brennereien
ſtatt. Jn Hülſenfrüchten hat ſich die Geſchäftslage trotz der in
zwiſchen eingetretenen Preisabſchläge kaum gebeſſert. Oelſagten
lagen unverändert ſtill. Oelkuchen wurde billiger angeboten. Jn
Heu und Stroh lag das Geſchäft ſchwierig. Die Abgeber er
mäßigen ihre Forderungen weiter. Wetiter: Tauwetter

Berliner Produktenmarktprefso.
Nijchtamtliche Ermwöttelungen ver 50 ke a Natſon,

16 Jannar 17. Jannar
Speiseerbsen, Viktorigerbeen 1n leine 1 288 85t ererbsen 130 140 140nson W DHeoluse hen 120 130 125 1hohen 130 140 1355 1u
u i i b 7 i 4 9 J I sg e 45raclell alte e e e Artv w u neue u C e 60 72
cia o8sa 7 7Aps. e e 2 57 330 335Rühbsen e 5—10 5-10Leinsaat e 305 515 510--320Mohn e e e 6 J ne wrneSenfsagat e e 0 d nHirse., s u. ausländische

ondauhir e. 9 dennrockenschnitzel 63—67en 64—656 56 68
Be Fang 7 naferschalen-Melasss genen los 30--32 31 33ee eu e 7 9 7 7 en nStroh, drahtgeprebt 19 20 19 20n a n 27 8 3-3oggon- angastro D TRunkelrüvon 8-9 8Möhren, rot e

Mal r und aals, loko Hamburg Bremen 7peor Januar 148 152 158Berliner Metallnotierungen:
Berlin. 18. Januar. Preise für 1000 kg in Mark.

Raffinade- Kupfer 98 95 Orig.-Hütten-Alumin. n Wal--et geh 1400/1425 draht od. Drahtwareon) 2900/3000
Orig.-Hütten-Weichblei 5005510 Linn Banea-Strati-B du
Orig.-Hütten-Rohzinkn freien Verkehr 5400560 Hüttenzinnmind. 9995 4700 4900
Remelted-Platten-Zink 350/360 Reinnicekel (98-992 4000 4400

Antimon (Regulus) 800 825Orig, -Hütten z Alumin. ſerauä Süber in Barren, ea 90) fo
n gekerbten Blögkehen kür i kg o i

02850 giektrolytkupfer perl0d kg 1700

Letate Devisenkarse. Berlin, 18. Januar
d BriefGe

talien r 217.7-Tork mit aar 8 5 7Schweiz e 984.00 34
Vpa n ijen 7 7 a u n

Leipriger Notfernngen. Leipzig. den 18. Januar.
Chemnitzer Bank- heipziger Malzfabrik] 180,

verein 205, Mansfelder Kuxe. 4560.Leipziger Hypothe- Oelsnitzer Kuxe 910,
zen-Bank 165,50 Pittler, Leipzig. 440,Mitteldeutsche Prehlitzer Stamm-A.
Privatbank 213, Priorſtäts- Akt. 2000Cröliwitzer Papiert.] 415, JGlauziger Zuckerfbr.] 1110, Riebeckbier 218Gr. leipziger do. Vorzugsaktien 117.8Strabenbahn 147. Rositzer Zuckerfabr. 373,-allesche Zuckerraft. 440, J Rudelsburwer

ortland-Zement 21450 Zementfabrik 190,
Hugo Sehneider, Sachsenwerk. 360,nunsdort. 357. J Vtier] 210Köorhisdorfer Z2ukerf.. Ftönr To.
Leipziger Kamm- immermann., Hahexarnmdpinnervi. 873 immerm n. Chemaitt l

an m S J 7ſener Hail gar ter
Berantvotths r Polttie Heimunt Böttcher r vohtſhe Kachngen D.
EKenſt Weſſerſchnitdtz für Voltdwittſchaß, Predit; a. Son: Ha n Hei
e den geſamuen übrigen redaktienelen Tal: Crih Selthein. r

Anzeigenteil: Panl Lerſten, ſämtlich in Halle a. S.
Otto Thiele, Buch u. Kunſtdenderet, der Haleſchen Heitung, Helle o
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